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Tagungsberichte

Bericht über den IX. Kongreß der Europäischen Gesellschaft für Kinder-

und Jugendpsychiatrie

In der Zeit vom 11.-14. September 1991 fand in Lon¬

don der IX. Kongreß der Europäischen Gesellschaft für

Kinder- und Jugendpsychiatrie statt. Die Tagung, die

dem Thema „Coping with Adversity" („Bewältigung von

Störungen - Kind und Familie") gewidmet war und die

vom Präsidenten der Fachgesellschaft Prof. Philip Gra¬

ham (London) geleitet wurde, stand unter der Schirm¬

herrschaft der Prinzessin von Wales, die auch die Ta¬

gung mit einer engagierten Ansprache eröffnete. Der Ta¬

gungsort war das moderne Konferenzzentrum Queen
Elizabeth II in unmittelbarer Nähe der Westminster

Bridge und der Westminster Abbey.
In seiner einleitenden Ansprache wies der Präsident

der Gesellschaft, Prof. Graham, auf die bemerkenswer¬

ten politischen Veränderungen seit dem letzten Kongreß
1987 in Varna/Bulgarien hin und gab seiner Freude dar¬

über Ausdruck, daß nun auch Kolleginnen und Kollegen
aus den osteuropäischen Ländern in größerer Zahl anwe¬

send sein können. Insofern sei die Möglichkeit gegeben,
daß nicht nur diese Kolleginnen und Kollegen von der

westlichen Kinder- und Jugendpsychiatrie lernen, son¬

dern auch umgekehrt. Die Teilnehmer- aus den osteuro¬

päischen Ländern wurden besonders begrüßt. Trotz

mancher erfreulicher Entwicklungen, zu denen vor allem

die politischen Veränderungen in Osteuropa und in

Deutschland gehören, wies der Präsident aber auch auf

zahlreiche Probleme hin, mit denen Kinder und Familien

in der heutigen Zeit konfrontiert sind: Die Drogenabhän¬
gigkeit nimmt ein hohes Ausmaß an, Kindesmißhandlun¬

gen und sexueller Mißbrauch sind an der Tagesordnung,
viele Kinder leben auch in den westlichen Ländern in Ar¬

mut und z.T. unter entwürdigenden Bedingungen, es

fehlt immer noch an Einrichtungen für behinderte und

benachteiligte Kinder. In diesem Zusammenhang ver¬

merkte Prof. Graham aber auch, daß sich die Kinder-

und Jugendpsychiatrie in den einzelnen europäischen
Ländern unterschiedlich entwickelt habe. Positive Ent¬

wicklungen seien zu verzeichnen in England, Holland

und in Deutschland, in einer Reihe von anderen Ländern

stagniere die Entwicklung, was die Einrichtung neuer

Abteilungen und Lehrstühle betreffe. Im Hinblick auf

das Rahmenthema „Coping with Adversity" habe die

Kinder- und Jugendpsychiatrie zahlreiche wichtige Auf¬

gaben: Diagnostik, Beratung der Eltern, Beratung der

Verantwortlichen im Gesundheitssystem, Anregung und

Durchführung von Forschungsprojekten mit praktischer
Relevanz, Evaluation der vorhandenen und neu zu er¬

richtenden Einrichtungen zur Versorgung psychisch
kranker und behinderter Kinder und Jugendlicher. Ein

weiterer Fortschritt könnte nur erreicht werden, wenn
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wechselseitige Toleranz bestehe und wenn man gemein¬

sam versuche, die drangenden Fragen, mit denen Kinder

und Familien heute konfrontiert sind, einer Losung na

herzubnngen Nicht zuletzt könne man dabei auch von

jenen Kindern lernen, die trotz widriger Umstände, eine

gute Entwicklung nehmen Prof Graham dankte der

Prinzessin von Wales fur die Übernahme der Schirm¬

herrschaft und fur ihre engagierte Rede, die dazu beige¬

tragen habe, das Anliegen der europaischen Kinder- und

Jugendpsychiatrie uber die Medien der Bevölkerung nä¬

herzubringen
Der wissenschaftliche Teil begann mit einem Einlei¬

tungsreferat von Prof M Rutter (London) zum Thema

„Copmg wrth Adversity-Nature, Nuture and Psycho

pathology" Rutter fokussierte seine Ausfuhrungen im

wesentlichen auf das „Anlage-Umwelt-Problem", welches

durch zwei Entwicklungen erneut aktuelle Bedeutung er¬

langt habe a) durch die Tatsache, daß man die Bedeu¬

tung genetischer Faktoren auch fur die „Weitergabe von

Verhaltenswersen erkannt habe (behavroral genetics) und

b) durch die Revolution in der molekularen Biologie
Dennoch sei klar, daß der Mensch keineswegs ubei

wiegend genetisch determiniert sei Vielmehr gebe es

zahlreiche Beispiele dafür, wie Anlage und Umwelt inein¬

andergreifen Diese Fragestellung wurde im folgenden
detaillierter und anhand von Beispielen ausgeführt Ein¬

fachstes Beispiel sei dabei die Körpergröße Man habe

klar nachgewiesen, daß diese zwar genetisch prajudiziert
sei, gleichzeitig jedoch in erheblichem Ausmaß durch

Umweltfaktoren beeinflußt werden könne Ähnlich sei es

mit der Intelligenz, was aus neueren Adoptionsstudien

hervorgehe Genetische Untersuchungsstrategien seien in

der Lage, uns auch viel uber Umwelteinflusse zu lehren

Anlage und Umwelt seien keineswegs getrennte Fakto

ren Vielmehr müsse man nach heutigen Erkenntnissen

auch davon ausgehen, daß Menschen mit einer bestimm

ten Anlage auch rhre Umwelt sich selbst suchen bzw

schaffen Wenn man die einzelnen Krankheitsbilder be

ti achte, so sei die Bedeutung genetischer Faktoren im

Hinblick auf ihre Verursachung natürlich unterschied¬

lich Beim fruhkindhchen Autismus sei mittlerweile je¬

doch klar, daß genetische Einflüsse eine sehr wichtige
Rolle spielten Andererseits sei ebenso klar, daß nicht

alle Störungen, die in Familien gehäuft vorkommen,

überwiegend genetisch determiniert seien Auch im Hin¬

blick auf den Zeitpunkt der Auswirkungen einer geneti¬

schen Pradisposition müsse man drfferenzreren Es ser

keineswegs so, daß sich die genetische Belastung in den

ersten Lebensjahren bemerkbar machen müsse, wie z B

der Menarcheeintntt oder aber auch die Manifestation

psychotischer Erkrankungen zeige Am Beispiel des fruh¬

kindhchen Autismus erläuterte Rutter abschließend die

Bedeutung genetischer Einflüsse fur die Manifestation

dieser Erkrankung
Die Nachmittagssitzung des ersten Tages (11 9 1991)

war zwei Themen gewidmet Einmal fand ein Sympo¬
sium zum Gedächtnis an John Bowlby statt, das im we¬

sentlichen dei Bindungstheorie gewidmet war (Vorsitz

Prof I Kolvin, London), zum anderen fand ein epide-

mrologrsches Symposium statt (Voisitz Dr I Splrmvn,

Oslo), auf dem neuere Ergebnisse der kinder und ju-

gendpsychiatnschen Epidemiologie referrert wurden Im

Hmblrck auf das zuerst genannte Symposium wurde in

zwei Vortragen aus England darauf hingewiesen, daß die

„Bindungstheorie" sich weiterentwickelt habe und auch

fur die Therapie von Bedeutung ist, was in dei Abschluß-

Sitzung am letzten Kongreßtag in dem Vortrag von Dr

Byng-Hali (London) deutlich wurde Im epidemiologi¬
schen Symposium konvergierten die diei Vortrage aus

Finnland, Holland und Frankreich uber Art und Häufig¬
keit psychischei Störungen in den Ergebnissen sehi deut¬

lich Im Hinblick auf derartige Untersuchungen ergibt
sich die Frage, inwiefern die kindetpsychiatrische Epide

miologie in größeren Kinderpopulationen derzeit einen

gewissen Abschluß erreicht hat, so daß weitere Untersu

chungen dieser Art lediglich bereits bekannte Ergebnisse

bestätigen
Der zweite Kongreßtag (Donnerstag, der 12 9 1991)

war in Plenarsitzungen, Symposien und Postersitzungen
einer Vielzahl anderer Themen gewidmet Aus der Viel

zahl der Sitzungen sind nach Meinung des Referenten

zwei hervoizuheben das Symposium zum Thema Autis

mus unter dem Vorsitz von Frau Dr S WoLFr (Edin

burgh) und das Symposium uber das Hvpei kinetische

Syndrom unter Leitung von Prof Piha (Turku) Dre Au

trsmussrtzung war durch drer hervorragende Vortrage

gekennzerchnet, dre sich wechselseitig gut eiganzten

H van Engeland (Utrecht) referrerte uber Informatrons

Verarbeitung bei autistischen Kindern und ihren Einfluß

auf das Sozialverhalten Anhand differenzierender Un¬

tersuchungen mit Hilfe evozierter Potentrale legte der

Referent dre Bedeutung ernes Informationsverarbei¬

tungsdefizits fur das Sozialverhalten dar und bi achte

auch erste Ergebnisse einer Interventionsstudie mit Neu

ropeptiden (ACTH Abkömmlinge) Piof Gillberg (Gö¬

teborg) berichtete uber den Verlauf autistischer Stoiun¬

gen und Prof Hobson (London) uber seine Experimente
zur sozialen Wahrnehmung autrstrscher Krnder

Dre Srtzung uber das Hyperkinetische Syndrom wurde

eingelertet von Dr Taylor (London), dei sreh mrt der

Entwicklung der Psychopathologie ber hyperkmetrschen
Kindern im Längsschnitt befaßte, sie wurde fortgesetzt
mit Hinweisen auf die Bedeutung des Arousal Niveaus

fur hyperkinetische Stoiungen (Prof Schoiander, Ber¬

gen) und mit einem Vortrag zur pharmakologischen Be¬

handlung mit Hilfe eines neuen reversiblen MAO Hem¬

mers (Dr Trott, Wurzburg)
Am Nachmittag des zweiten Kongreßtages fand ein

Symposium der Section of Child and Adolescent Psy

chiatry der World Psychiatric Association zum Thema

„Self-Injunous Behavior" statt Es wurde geleitet von

H Remschmidt (Marburg) und J Corbeet (Birming¬

ham) Zur Sprache kamen dabei in vier Referaten die ver

schiedenen Aspekte selbstvei letzenden Verhaltens von

der Ätiologie bis zur pharmakologischen Behandlung
Der dritte Kongreßtag begann mit einei Plenarsitzung

uber Eßstoi ungen (Vorsitz Prof Sacrisean, Sevilla) und

wurde fortgesetzt mit einei Veianstaltung uber Klassrfr-
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kation psychischer Störungen und Erkrankungen im

Kindes- und Jugendalter (Vorsitz: Dr. Orify und Dr. Fa-

Ri'\, WHO, Genf). Viel Interesse fanden auch zwei

Workshops zum Thema „Training in Europe", die am

Nachmittag des zweiten Kongreßtages stattfanden. Da¬

bei ging es auf der ersten Sitzung um neuere Modelle in

der kinder- und jugendpsychiatrischen Aus- und Weiter¬

bildung und im zweiten Teil um notwendige Reformen

und Vereinheitlichungen der kinder- und jugendpsychi¬
atrischen Weiterbildung im Rahmen der europaischen
Gemeinschaft.

Die beiden einzigen Plenarsitzungen des letzten Kon¬

greßtages (Samstag, 14.9.1991) waren den beiden The¬

men „Sexueller Mißbrauch" und „Familientherapie" ge¬

widmet. Unter dem Vorsitz von Prof. Cafeo (Bologna)
wurde in drei Vortragen die Thematik „Sexueller Miß¬

brauch" unter verschiedenen Perspektiven behandelt, wo¬

bei der Vortrag von Dr. Bentovim (London) hervorzuhe¬

ben ist, der ein Behandlungskonzept präsentierte. Ob¬

wohl die Thematik von hoher aktueller Bedeutung ist,

muß man sich heute allerdings fragen, ob nicht zu viele

Zusammenhange mit diesem sicher wichtigen und prak¬
tisch bedeutungsvollen Thema hergestellt werden.

Die abschließende Plenarsitzung „Familientherapie"
unter dem Vorsitz von Prof. Basquin (Paris) begann mit

einem eindrucksvollen klinischen Vortrag von Dora

Black (London), die die Bedeutung des familienthera¬

peutischen Ansatzes fur die Behandlung und Betreuung
von Kindern mit lebensbedrohlichen Erkrankungen und

ihren Familien darstellte. Illustriert durch zahlreiche

Kinderzeichnungen und aktuelle Situationsschilderungen
wurde die Bedeutung dieses Ansatzes und auch seine Ef¬

fektivität jedem Zuhörer deutlich. Sehr interessant waren

auch die Ausfuhrungen von J. Byng-Hall (London), der

eine Verbindung zwischen der Bindungstheorie und Fa¬

milientherapie herstellte und dabei seine Vorgehensweise
in der Betreuung von Familien vorstellte. In Analogie zur

Bindungstheorie versuche er zunächst, eine echte Bezie¬

hung zu allen Familienmitgliedern herzustellen, die es

dann auch gestatte, die Therapie uber einen längeren
Zeitraum (spater in großen Abstanden) fortzusetzen und

erfolgreich zu beenden. Der letzte Vortrag wurde von

Prof. BriTSCHART (Lausanne) gehalten und war ebenfalls

dem Thema „Familienpsychotherapie" gewidmet. An¬

hand einer eindrucksvollen Falldarstellung erläuterte der

Referent nicht nur den familientherapeutischen Ansatz

als solchen, sondern auch seine Bedeutung fur die Wei¬

terbildung von jungen Kinder- und Jugendpsychiatern.
Neben den hier referierten Sitzungen und Themen, die

nur einen kleinen Ausschnitt aus dem Programm darstel¬

len konnten, waren auf dem Kongreß Veranstaltungen
zu einer Vielzahl anderer Themen zu finden, unter denen

folgende hervorgehoben seien: Verhaltensgenetik, psy¬

chische Folgen körperlicher Erkrankungen, Bedeutung

von traumatisierenden Lebensereignissen fur die Ent¬

wicklung von Kindern, neuere Entwicklungen auf dem

Gebiet der Klassifikation, abnorme psychosoziale Situa¬

tionen und ihre Bedeutung fur die Entwicklung psychi¬
scher Störungen, Bedeutung von Schulproblemen usw.

Etwas stiefmutterlich behandelt wurden auf dem Kon¬

greß die Posterdemonstrationen, die an den ersten drei

Tagen stattfanden, fur die jedoch keine eigene Zeit vor¬

gesehen war. Die Kaffeepausen erwiesen sich als unzu¬

reichend fur eine ausfuhrliche Diskussion, und einige

Kollegen, die Poster demonstriert hatten, waren uber

diese Situation auch enttauscht.

In der Mitgliederversammlung der Europaischen
Gesellschaft fur Kinder- und Jugendpsychiatrie am

13.9.1991 wurde Prof. Dr. Hermann van Engeland

(Utrecht) zum neuen Präsidenten gewählt. Generalsekre-

tarin wurde Frau Prof. Elena Garralda (London),
Schatzmeisterin Dr. Inge-Lisa Sillesen (Arhus). Zu Vize¬

präsidenten gewählt bzw. bestätigt wurden: Prof. Bas¬

quin (Paris), Prof. Bertolini (Italien), Prof. Herzka (Zü¬

rich), Prof. Matot (Brüssel), Prof. Neumarker (Berlin),
Prof. Piha (Turku).
Der Kongreß, der von uber 800 Teilnehmern aus na¬

hezu allen europaischen und vielen außereuropäischen
Landern besucht war, kann sowohl von der Generalthe¬

matik als auch vom Niveau der einzelnen Vortrage und

den auf dieser Tagung angeregten Weiterentwicklungen
als großer Erfolg betrachtet werden. Solche Weiterent¬

wicklungen sind:

- die Gründung einer neuen Zeitschrift European Child

and Adolescent Psychiatry", deren erstes Heft auf der

Tagung bereits vorlag;
- die Gründung einer europaischen Arbeitsgruppe fur

„Training in Child Psychiatry";
- die Anregung gemeinsamer Forschungsprojekte aus

verschiedenen Landern

Besonders erfreulich war die große Zahl der deutsch¬

sprachigen Teilnehmer (aus Osterreich, der Schweiz und

Deutschland), die durch zahlreiche Referate und Poster¬

demonstrationen auch einen wichtigen inhaltlichen Bei¬

trag zu der bemerkenswerten Tagung lieferten. Nicht zu¬

letzt trugen auch die gesellschaftlichen Ereignisse (meh¬
rere Empfange und das abschließende Bankett im histo¬

risch bedeutungsvollen und imposanten Banqueting
House Whitehall) zu einem besseren Kennenlernen der

Teilnehmer und zu einer freundschaftlichen und ent¬

spannten Atmosphäre bei. Zum Schluß der Tagung galt
deshalb ein ganz besonderer und herzlicher Dank dem

Organisator der Tagung und scheidenden Präsidenten

der Europaischen Gesellschaft fur Kinder- und Jugend¬

psychiatrie, Prof. Philip Graham.

Prof. Dr. Dr. Helmut Remschmidt, Marburg
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